
 

Oliver Voll • 1. Vorsitzender Interessengemeinschaft Umwelt • Chemnitzer Straße 11a • 97222 Rimpar  
Tel.: 09365 4650 • Fax: 09365 889678 • mobil: 0170 324 91 58 • www.igu-rimpar.de • oliver.voll@igu-rimpar.de  
IBAN: DE15 7909 0000 0002 6529 00 • BIC: GENODEF 1WU1 • Volksbank-Raiffeisenbank Würzburg eG 

IGU für Rimpar • Chemnitzer Straße 11a • 97222 Rimpar 

 
Herrn 
Burkard Losert 
1. Bürgermeister 
Schloßberg 1 
 
97222 Rimpar       Rimpar, den 10.12.2014 
 
 
Nachr.: Fraktionssprecher im MGR, Seniorenrat 
 
 
Antrag zur Straßenwidmung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Losert, 
 
seit vielen Jahren bemüht sich die Marktgemeinde Rimpar um ein Gedenken an die 
jüdischen Mitbürger, die während der Naziherrschaft aus unserem Ort vertrieben und 
ermordet wurden. Die Verlegung von 13 Stolpersteinen im September 2008 und das 
jährliche Pogromgedenken zeigen den Willen, dieses Verbrechen nicht zu 
verschweigen und durch eine Kultur des Erinnerns unserer Verantwortung gerecht zu 
werden. Der große Zuspruch beim diesjährigen Kulturfest der IGU „Shalom – auf 
jüdischen Spuren durch Rimpar“ zeigt, dass dieses Bemühen weiterhin von den 
Rimparer Bürgern getragen wird. 
 
Julie Lassmann, Tochter des jüdischen Kantors und Religionslehrers, war ihrem 
Heimatort Rimpar mit großer Liebe verbunden. Die engagierte und musisch begabte 
junge Frau arbeitete als Fremdsprachenlehrerin und war sehr um das kulturelle Leben 
im Ort bemüht. Aus ihrer Hand stammt ein Artikel über die Gemeinde Rimpar, der 
1932 im fränkischen Volksblatt erschien und ein Gedicht, das sie in der wirtschaftlich 
und politisch schwierigen Zeit der frühen dreißiger Jahre über ihre Heimat verfasste. 
 
Zum Andenken an diese junge Frau, die 1943 in Auschwitz depotiert und dort 
ermordet wurde, beantragen wir, zur nächstmöglichen Gelegenheit eine Straße in 
Rimpar nach ihr zu benennen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Oliver Voll 
Fraktionsvorsitzender Rimparer Liste – IGU 
 
Quellen: Christian Will, MdL a. D., Text zur Verlegung der Stolpersteine am 20.09.2008 

Dr. Roland Flade, Main-Post vom 11.06.2013 


